TEEK – UN-Behindertenrechtskonvention
	Persönlichkeitsrechte

	Maßnahme
	Beschreibung
	Erfolg
	Zuständigkeit
	Zeitrahmen

	Prävention sexualisierter Gewalt im Sport (gem. Artikel 16, 17 der UN-BRK)
	Initiierung  von Präventionsmaßnahmen im Sport.


	Seitens des Landessportbundes werden seit Mitte 2012 eine Reihe von Fortbildungen für Multiplikatoren in Vereinen konzipiert und durchgeführt. Diese Schulungsmaßnahmen dienen der Sensibilisierung des Themas und der Vermittlung von konkreten Handlungsempfehlungen  in den Sportvereinen. Eine  finanzielle Unterstützung der Maßnahmen erfolgt durch Sportfördermittel des Sportsenators.
	SIS 
(Bereich Sport)
	Seit 2011. Andauernde Begleitung des Themas.

	Prävention sexualisierter Gewalt im Sport (gem. Artikel 16, 17 der UN-BRK)
	Herbeiführen eines entsprechenden Beschlusses im Rahmen der Sportministerkonferenz zur bundesweiten Umsetzung entsprechender Maßnahmen im Sinne von Handlungsempfehlungen. Dabei wurde darauf geachtet, dass ausdrücklich auch Menschen mit Behinderung in der Vorlage erwähnt wurden
	Entsprechende einstimmige Beschlussfassung der Sportministerkonferenzen in Abstimmung mit  dem DOSB im Oktober 2011 und November 2012. Der Beschluss wurde von Bremen gemeinsam mit dem Land Berlin initiiert und eingebracht.
	SIS 
(Bereich Sport)
	Seit 2011. Das Thema  wird von den Ländern Bremen und Berlin weiterverfolgt.

	Überprüfung der Regelungen der §§ 13 Nr. 2 BWahlG, 2 Nr. 2 BremWahlG
	Bundesweite Diskussion über die Verbesserung des Wahlrechts behinderter Menschen
	Der Senat hat am 12. Februar 2013 beschlossen, einem Entschließungsantrag des Landes Rheinland-Pfalz zur Verbesserung des Wahlrechts behinderter Menschen (BR-Drs. 49/13) beizutreten.

Der Bundesrat hat daraufhin in seiner 908. Sitzung am 22. März 2013 beschlossen, dass der Ausschluss vom Wahlrecht von Menschen mit Behinderungen aufgrund einer Betreuung in allen Angelegenheiten bei Bundestagswahlen und Europawahlen dringend einer politischen Überprüfung bedarf.
	SIS
(Referat 22)
	Seit 2013

	Zugang zur Justiz

(gem. Artikel 13 UN-BRK)
	Polizeiliche Ausbildung an der HfÖV Bremen (Pflichtmodule)
	Im Rahmen des Bachelorstudiengangs Polizei​vollzugsdienst werden alle Studierenden mit der besonderen Lebenssituation von Menschen mit Behinderungen und den daraus resultierenden Konsequenzen im Hinblick auf Viktimisierungen, polizeiliche und juristische Ermittlungsverfahren, Unterstützungsbedarfe, Schutzpflichten und Eingriffsbefugnisse etc. vertraut gemacht (Modul: Umgang mit Personen in psychischen Ausnahme​situationen).
	SIS (Ref. 34)
	Seit 2006

	Zugang zur Justiz

(gem. Artikel 13 UN-BRK)
	Polizeiliche Ausbildung an der HfÖV Bremen (Wahlpflichtmodule)
	Im 2. Studienabschnitt werden im Rahmen des Wahlpflichtmoduls „Straftaten zum Nachteil besonders vulnerabler Personengruppen“ aus​drücklich vor dem Hintergrund der UN-BRK aus​gewählte Behinderungen und/oder Krankheiten praxisnah vermittelt, hinsichtlich ihrer straf(verfahrens)rechtlichen und psychologischen Implikationen vertieft. Die Studierenden werden zudem unmittelbar mit den in Bremen zuständigen Behörden, Hilfs- und Beratungseinrichtungen etc. und insoweit mit dem bestehenden psycho​sozialen Netzwerk im Lande Bremen in Kontakt gebracht.
	SIS (Ref. 34)
	Seit 2011

	Zugang zur Justiz

(gem. Artikel 13 UN-BRK)
	Polizeiliche Fortbildungsangebote zur Vernehmung von Menschen mit Behinderungen (Fortbildungsinstitut für die Polizei, HfÖV Bremen)
	In entsprechenden Fortbildungsseminaren wird regelmäßig auf die besondere Situation von Menschen mit Behinderungen eingegangen, wobei sowohl die besonderen Anforderungen an die Vernehmung als auch flankierende Maßnahmen im Ermittlungs- und Hauptverfahren adressiert werden, insbes. beweiskräftige Aussagesicherung, Zulassung von Begleitpersonen, Rechtsbeistände/ Nebenklage, Hilfeeinrichtungen:

· Polizeiliche Vernehmung I (Zielgruppe: alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Polizei)

· Polizeiliche Vernehmung II (Vertiefungsfort​bildung für SachbearbeiterInnen im Ermitt​lungsdienst)

· Videovernehmung von jugendlichen und kind​lichen Opferzeugen (Vertiefungsfortbildung für SachbearbeiterInnen im Ermittlungsdienst)
	SIS (Ref. 34)
	Seit ca. 15 Jahren
kontinuierlich

	Zugang zur Justiz

(gem. Artikel 13 UN-BRK)
	Polizeiliche Fortbildungsangebote zur sexuellen Viktimisierung von Menschen mit Behinde​rungen (Fortbildungsinstitut für die Polizei, HfÖV Bremen)
	Für den Bereich der Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung im Zusammenhang mit Gewalt gegen Menschen mit Behinderungen sind ins​besondere §§ 174a, 174c, 179 StGB hervor​zuheben. Die spezifische Problematik greift das Seminar „Erster Angriff bei Sexualdelikten“ straf​rechtlich, strafverfahrensrechtlich und kriminal​taktisch auf. 
	SIS (Ref. 34)
	Seit ca. 10 Jahren kontinuierlich

	Zugang zur Justiz

(gem. Artikel 13 UN-BRK)
	Polizeiliche Fortbildungsangebote zu poten​tiellen Einsatzsituationen in Bezug auf Menschen mit Behinderungen
(Fortbildungsinstitut für die Polizei, HfÖV Bremen)
	Menschen mit psychischer Behinderung können Anlass für das polizeiliche Einschreiten aus Gründen der Gefahrenabwehr (sowohl eigen- als auch fremdgefährdend) geben. Hierzu wird das Seminar „Polizei und psychisch Kranke“ angeboten, das durch systemische Einsatz​trainings flankiert wird.
	SIS (Ref. 34)
	Seit ca. 10 Jahren kontinuierlich

	Zugang zur Justiz

(gem. Artikel 13 UN-BRK)
	Führungskräftequalifizierung der Polizei (Fort​bildungsinstitut für die Polizei, HfÖV Bremen)
	Losgelöst von polizeilichen Einsatzsituationen wird im Rahmen der Führungskräftequalifikation II im Teilmodul „Diversity Management“ die Situation von Mitarbeiterinnen  und Mitarbeitern aufge​griffen, die sich vorübergehend oder auch länger​fristig mit Behinderungen auseinandersetzen müssen und in den Dienstbetrieb zu integrieren sind.
	SIS (Ref. 34)
	Seit 2007

	Zugang zur Justiz
(gem. Artikel 13 UN-BRK)
	Forschung zur Situation von Menschen mit Behinderungen im Strafrechtsystem
	Über das Institut für Polizei- und Sicherheitsfor-schung werden einschlägige Forschungs-projekte – z. T. im Rahmen internationaler Kooperationen – durchgeführt, deren Erkenntnisse unmittelbar in die polizeiliche Aus- und Fortbildung rückgekoppelt werden.
	SIS (Ref. 34)
	Seit 2008


